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Korbach
Theaterwoche: So alt wie
die Republik.

Bad Arolsen
Vom Krankenhaus zur
Fachklinik.

Landkreis
Straßen werden für rund 28
Millionen Euro repariert.
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KI analysiert Korbachs Straßen
Künstliche Intelligenz hält in öffentlichen Verwaltungen Einzug

tieren, mit dem die Aufsicht
am Beckenrand unterstützt
werden soll. srs

enthält verschiedene Kompo-
nenten, die schon bald erste
Schritte in verschiedene
Richtungen zulassen sollen –
gewissermaßen als Testbal-
lons für weitere Anwen-
dungsfälle“, erklärt Florian
Held von der Stadt Franken-
berg. Basis dafür wird eine
Datenplattform sein, auf der
verschiedene KI-basierte Pro-
zesse zusammenlaufen.
Konkret gehe es zum Bei-

spiel um Hochwasser- und
Starkregenprognosen. Die
Daten von verschiedenen
Sensoren, etwa für Nieder-
schlag, Bodenfeuchte oder
Pegelstände sollen dabei mit
aktuellen und vergangenen
Wetterdaten des Deutschen
Wetterdienstes zusammen-
gebracht und abgeglichen
werden.
Die KI soll daraus Progno-

sen für Hochwasser oder Star-
kregenereignisse entwickeln,
auf deren Basis notwendige
Maßnahmen ergriffen wer-
den können.
Zurzeit prüft die Stadt Bad

Wildungen Robotic-Process-
Automation (RPA)-Technolo-
gien. Mithilfe der kognitiven
Künstlichen Intelligenz sol-
len wiederkehrende und re-
gelbasierte Tätigkeiten auto-
matisiert werden, sagt Bür-
germeister Ralf Gutheil. Ein
Beispiel sei das Erkennen von
Rechnungen in E-Mails und
das automatisierte Einspielen
in den Rechnungs-Workflow.
Bei der Stadt Bad Arolsen

wird noch keine KI einge-
setzt, teilt Bürgermeister
Marko Lambion mit. Für das
Freizeitbad Arobella werde
dieses Jahr geprüft, ein De-
tektionssystem zu implemen-

phan Lee. Die KI erkenne
auch Straßenschilder,
Schachtdeckel und Wasser-
abläufe und könne immer
neu hinzulernen, um bei Be-
darf auch weitere Dinge im
Straßenbereich zu erkennen,
die zum Beispiel repariert
werden müssten.
„Es ist leicht zu handha-

ben“, sagt Timo Schönweitz,
Leiter des Bauhofes, aus eige-
ner Erfahrung. Auch Mitar-
beitern, die mit Digitalisie-
rung bislang weniger am Hut
hatten, falle der Umgang mit
der neuen Technologie
leicht. Auch in anderen Kom-
munen hält die KI Einzug.
Die Stadt Frankenberg ver-
folgt ein größeres Smart-City-
Konzept, das im Rahmen des
Förderprogramms „Starke
Heimat Hessen“ vom Land
mit bis zu 1,8 Millionen Euro
gefördert wird. „Das Projekt

grundlage. „Die KI wird mit
Tausenden von Bildern trai-
niert“, erklärt Stephan Lee
von der Firma Vialytics. „Das
System soll Arbeitsabläufe
vereinfachen, aber keine Ar-
beitskräfte ersetzen“, sagt
Lee.
Schlägt die KI eine Sanie-

rung an einer bestimmten
Stelle vor, so werde nach wie
vor ein Mitarbeiter mit Fach-
verstand benötigt, der dies
verifizieren kann. Die Emp-
fehlung laute, dass jede Stra-
ße zweimal im Jahr befahren
und fotografiert werde. Zu-
sätzlich führen städtische
Mitarbeiter das Smartphone
zum Fotografierenmit, wenn
sie eine Strecke zu fahren ha-
ben, sodass immer wieder ak-
tuelle Daten entstehen. „Per-
sönlicheMerkmalewie Kenn-
zeichen und Gesichter wer-
den verpixelt“, erklärt Ste-

jektiv bewertet. Das für Kor-
bach neue System soll statt-
dessen die Schäden objektiv
einordnen. Es vergibt Schul-
noten von 1 bis 6. Auf dieser
Grundlage lassen sich Ent-
scheidungen treffen, welche
Straßenabschnitte als Nächs-
tes saniert werden sollen. Da-
raus habe sich beispielsweise
bereits ergeben, dass ein Ab-
schnitt in der Ludwig-Curtze-
Straße saniert werden soll,
berichtet Erik Rasner.
Die Stadt Korbach muss

130 Kilometer Straße in der
Kernstadt und in den Ortstei-
len unterhalten. Eine einzige
Karte des Programms Vialy-
tics gibt einen detaillierten
Überblick über den Zustand
jeder einzelnen Straße und
von einzelnen Abschnitten.
Alle Mitarbeiter haben Zu-
griff auf das digitale System
und nutzen dieses als Arbeits-

Korbach – Künstliche Intelli-
genz (KI) soll in der Kreisstadt
Korbach künftig Straßen-
schäden erkennen und kate-
gorisieren. Im Bauhof findet
zudem bereits ein Glatteis-
Frühwarnsystem mit KI-Hilfe
Anwendung.
„Mit Bedachtwerdenweite-

re Anwendungsfälle zum
Nutzen von KI in der Verwal-
tung geprüft“, sagt Ralf Buch-
loh, Büroleiter der Stadt Kor-
bach. „Hier stehen wir, wie
die meisten Verwaltungen,
aber noch ganz am Anfang.“
Ein Chatbot, also ein textba-
siertes Dialogsystem, das
Chatten mit einem techni-
schen System erlaubt, könne
ein erster Schritt für die
Stadtverwaltung sein. „Hier
müssen Aufwand, Nutzen
und auch Nachfrage der Bür-
ger geprüft werden.“
Seit August nutzen die Be-

schäftigten des Bauamtes
und des Bauhofes ein digita-
les System zum Straßenma-
nagement, das einen besse-
ren und vor allem objektiven
Überblick über die Schäden
liefern soll. Vialytics heißt
das System, das auf künstli-
cher Intelligenz (KI) beruht.
Beschäftigte aus der Verwal-
tung oder des Bauhofes fah-
ren mit ihrem Auto die Stra-
ßen ab, ein Smartphone ist
an der Windschutzscheibe
befestigt und macht alle vier
Meter ein Foto. Die KI wertet
aus und kategorisiert den Zu-
stand der Straßenoberfläche.
„Vorher waren wir getrie-

ben von dem, was an uns he-
rangetragen wurde“, sagt
Erik Rasner aus dem Fachbe-
reich Bauen und Umwelt.
Straßenschäden wurden sub-

Präsentieren das Digitale KI-System für Straßenmanagement: (von links) Stephan Lee von der
Firma Vialytics sowie Marisa Saure und Erik Rasner vom Amt für Bauen und Umwelt im Kor-
bacher Rathaus. FOTO: STEFANIE RÖSNER
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Vom Krankenhaus zur Fachklinik
Gesundheit Nordhessen hofft, damit die Notfallambulanz zu erhalten

kenhauses im Stadtgebiet
und Umkreis nicht mehr adä-
quat versorgt werden, son-
dern müssten dann auf Klini-
ken ausweichen die weiter
entfernt liegen und teils
schon jetzt eine Überlastung
beklagen, geben die Arolser
Ärzte zu bedenken. Zudem
könne man davon ausgehen,
dass die zusätzlich benötigte
Kapazität an Krankentrans-
portwagen nebst dem benö-
tigten Personal nicht vorlie-
ge.
„Einige der niedergelasse-

nen Kollegen können durch
belegärztliche Tätigkeit ihren
Patientinnen und Patienten
heimatortnahe OP-Möglich-
keiten anbieten, die jetzt
wegzufallen drohen. An der
Chirurgie hängen auch Steri-
lisation und Anästhesie, wei-
tere wichtige Bereiche eines
Krankenhauses, die jetzt ihre
Notwendigkeit zu verlieren
drohen.“
Arztpraxen, die eine hei-

matortnahe Möglichkeit zur
Sterilisation ihrer Praxisin-
strumente nutzten, müssten
diese dann aufwändiger an
andere Dienstleister verschi-
cken, so die Ärzte. es/red

Wenn das nicht gelinge,
drohe dem Arolser Kranken-
haus schlimmstenfalls der
Abstieg in den „Level I i“ mit
der Bezeichnung „Integrierte
Grundversorgung“. Dann
würden alle Rettungswagen
an Arolsen vorbeifahren und
andere Kliniken ansteuern,
befürchtet die GNH.
In einem offenen Brief ha-

ben die Arolser Haus- und
Fachärzte ihre Bedenken ge-
gen die Pläne zur Neuausrich-
tung des Arolser Kranken-
hauses und die Schließung
der chirurgischen Abteilung
formuliert und fordern den
Erhalt der bisherigen Chirur-
gie. Der unausgegorenen an-
gedachten Krankenhausre-
form von Gesundheitsminis-
ter Lauterbach jetzt schon
vorzugreifen, halten die Arol-
ser Ärzte für gefährlich und
kurzsichtig. Schließlich leiste
das Krankenhaus BadArolsen
derzeit einen wichtigen Bei-
trag in der gesundheitlichen
Versorgung der Bevölkerung,
eben nicht nur in der Inneren
Medizin, sondern auch in der
Chirurgie. Chirurgische Not-
fälle könnten nach Schlie-
ßung des Bad Arolser Kran-

Nordhessen abgegeben habe,
zähle vor allem, dass langfris-
tig möglichst viele medizini-
sche Angebote in der Stadt er-
halten bleiben. Die Kommu-
ne sei nicht in der Lage, finan-
ziell Defizite auszugleichen.
Er habe von der GNH-Lei-

tung erfahren, dass im Zuge
der von der Bundesregierung
angestoßenen Krankenhaus
Reform all denjenigen Klini-
ken das Aus drohe, die kei-
nerlei Spezialisierung auf be-
stimmte Leistungsgruppen
vorweisen könnten. Insofern
erscheine ihm die Spezialisie-
rung auf Kardiologie (Herzer-
krankungen) undGastroente-
rologie (Erkrankungen des
Verdauungstraktes) eine
sinnvolle Strategie. Die Zahl
der chirurgischen Eingriffe
ist gesunken und an den ge-
stiegenen ambulanten Ein-
griffen verdient das Kranken-
haus nicht genug, damit sich
der Operationssaal rechne,
heißt es von Seiten der GNH-
Geschäftsführung.
Eine Notfallambulanz ließe

sich besser aufrechterhalten,
wenn das Krankenhaus als
Fachklinik in „Level II“ einge-
stuft wird.

ten rund 30 medizinische
Fachkräfte aus dem OP-Be-
reich im Gespräch mit Bür-
germeister Marko Lambion.
Ihre Sorge: „Unser Kranken-
haus blutet aus.“ Ohne die
Klinik verliere die Region an
Lebensqualität. Aufhorchen
ließ auch die Nachricht, dass
der langjährige Ärztliche Di-
rektor des Arolser Kranken-
hauses, der PneumologeWal-
ter Knüppel, sein renommier-
tes Schlaflabor in BadArolsen
auflösen wird und dieses
dann im Krankenhaus der
Kreisstadt Korbach neu auf-
baut.
Bürgermeister Marko Lam-

bion sprach von „schmerz-
haften Einschnitten“ für die
Region. Aus Sicht der Stadt,
die vor rund 20 Jahren ihr
Stadtkrankenhaus an den Kli-
nikverbund Gesundheit

Bad Arolsen – Die medizini-
sche Versorgung in Nord-
waldeck wird sich verändern.
Der Krankenhausverbund
Gesundheit Nordhessen
(GNH) mit Sitz in Kassel hat
entschieden, den Operations-
saal am Krankenhaus in Bad
Arolsen zu schließen und
zwar schon am 30. Juni.
Die Fachärzte aus der Regi-

on, die den OP-Saal bisher als
Belegärzte nutzten, wurden
entsprechend von der GNH-
Leitung informiert. Betroffen
sind unter anderem orthopä-
dische und HNO-Eingriffe.
Auch augenärztliche Opera-
tionenmüssen künftig an an-
deren Krankenhäusern aus-
geführt werden. Die GNH-Kli-
nikleitung in Kassel erklärt
die Veränderungen mit ei-
nem Vorgriff auf die von der
Bundesregierung angekün-
digte Krankenhausreform.
Ziel sei eine grundsätzliche

Neuausrichtung der Kran-
kenhäuser. Kleinere Kliniken
– insbesondere im ländlichen
Raum – solle es nach dem
Willen der Gesetzgeber künf-
tig nicht mehr so geben, wie
man es bisher gewohnt sei.
Die Kliniken müssten sich

spezialisieren und dadurch
besser in ihren Ergebnissen
werden. Das Krankenhaus an
der Großen Allee sei für eine
Spezialisierung auf die Be-
handlung von altersbeding-
ten Krankheiten (Geriatrie)
künftig gut aufgestellt. Somit
sei keine Verkleinerung des
Hauses vorgesehen, so die
GNH-Leitung bei der Betriebs-
versammlung. Außerdem
soll der Standort als Fachkli-
nik für Kardiologie und Inne-
re Medizin betriebenwerden.
„Ohne chirurgische Abtei-

lung sei die Zukunft des Kran-
kenhauses gefährdet“, klag-

Am GNH-Krankenhaus in der Großen Allee wird es viele der bislang gewohnten Eingriffe nicht mehr geben. FOTOS: ELMAR SCHULTEN

Einführung einer
Stadtpolizei wird
geprüft
Korbach – Die Stadtverordne-
ten haben einstimmig be-
schlossen, dass die Stadt Kor-
bach die Einführung einer
Stadtpolizei und die Bewer-
bung für das polizeiliche Prä-
ventionsprogramm „Kom-
pass“ prüfen soll.
Der Vorschlag der CDU für

die Stadtpolizei soll das ver-
änderte Sicherheitsgefühl in
Korbach aufgreifen. Die SPD
ergänzte den Antrag um den
Vorschlag, das „Kompass“-
Programm ebenfalls zu prü-
fen. Die Zusammenarbeit der
verschiedenen Sicherheitsak-
teure in diesem Präventions-
programm sei eine nieder-
schwelligere und kosten-
günstigere Maßnahme.
Beide Vorschläge werden

von den Freien Wählern als
vorbeugende Maßnahmen
unterstützt. Die Grünen be-
tonten, dass das subjektive Si-
cherheitsgefühl nicht die ob-
jektive Sicherheitslage wider-
spiegele und plädierten für
bürgernahe Polizeipräsenz
durch „Kompass“. lb

Sprechstunde
bei Jan-Wilhelm

Pohlmann
Korbach – Der Landtagsabge-
ordnete Jan-Wilhelm Pohl-
mann (CDU) lädt zu einer
Bürgersprechstunde in sei-
nem Wahlkreisbüro in Kor-
bach, Hagenstraße 3a, ein.
Diese findet am Mittwoch,
28. Februar, von 16 bis 18 Uhr
statt. Um Anmeldung unter
Tel. 05631/6205683 (Montag
bis Freitag von 8.30 bis 12.30
Uhr) oder per E-Mail an
J.Pohlmann2@ltg.hessen.de
wird gebeten. Zudemkönnen
jederzeit individuelle Termi-
ne vereinbart werden. red
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Theaterwoche wird 75 wie die Republik
Festival feiert das „Doppeljubiläum“ mit abwechslungsreichem Programm

Waldeck-Frankenberg – Die
Theaterwoche Korbach feiert
ebenso wie die Bundesrepu-
blik Deutschland ihr 75-jähri-
ges Bestehen. Diesmal be-
ginnt sie einen Tag früher als
üblich – schon amSonntag, 5.
Mai, gastiert mit dem BOCa-
ro-Ensemble des Theater-
clubs Plus aus Kassel eine Se-
nioren-Theatergruppe in der
Vöhler Synagoge.
„Die Theaterwoche steht

mit einer gewissen Fantasie
unter dem Label 75 Jahre
Theaterwoche Korbach, 75
Jahre Bundesrepublik. Wenn
man mit noch mehr Fantasie
an das Thema herangeht, be-
stehen sicher auch Schnitt-
stellen zu 50 Jahre Landkreis
Waldeck-Frankenberg“, sagte
Michael Schwarzwald vom
Kuratorium der Theaterwo-
che bei der Vorstellung des
Programms.
Beim ältesten Amateur-

theaterfestival Deutschlands
sind in diesem Jahr auch wie-
der Gruppen aus Waldeck-
Frankenberg dabei. Ein En-
semble der Kegelbergschule
und die Theater-AG der Eder-
talschule (beide aus Franken-
berg) sowie die Theatergrup-
pe der Lebenshilfe aus Kor-
bach stellen auf der Bühne
ihr Können unter Beweis. Ne-
ben den einheimischenGrup-
pen werden sieben auswärti-
ge Ensembles zur Theaterwo-
che erwartet.
„Die Zuschauerinnen und

Zuschauer können sich auch
in diesem Jahr wieder auf ein
vielfältiges, abwechslungsrei-
ches und spannendes Pro-
gramm freuen“, betonte Dr.
Hartmut Wecker vom Kura-
torium. Michael Schwarz-
wald wies darauf hin, dass an
den jeweiligen Veranstal-
tungsorten auch auf die Ge-
schichte des traditionsrei-
chen Amateurtheaterfesti-
vals eingegangen werde – so

seien zum Beispiel auch Foto-
Impressionen von den Thea-
terwochen der vergangenen
Jahren zu sehen. Auch die be-
liebte Festivalzeitschrift
„Spotlight“ werde es wieder
geben..Sonntag, 5. Mai, 20 Uhr, Sy-

nagoge Vöhl: BOCaro-En-
semble des Theaterclubs
Plus aus Kassel. Aufgeführt
wird das Stück „Im Spie-
gel“, frei nach Grimms
Märchen „Die zertanzten
Schuhe“..Montag, 6. Mai, 17 Uhr: Stra-
ßentheater in der Korba-
cher Fußgängerzone
(„Loch“/Eintritt frei). 19.30

Uhr: Offizielle Eröffnung
der Theaterwoche in der
Korbacher Stadthalle. Um
20 Uhr tritt am gleichen Ort
das Sensemble Theater
Augsburg mit dem Stück
„Made in West Germany“
auf..Dienstag, 7. Mai, 11 Uhr,
Korbacher Stadthalle:
Komm’a Jugendtheater
Duisburg mit dem Stück
„Murmeln“. 20 Uhr, Korba-
cher Stadthalle: English
Theatre Group des Land-
graf-Gymnasiums Gießen
mit der Aufführung „Tues-
day“..Mittwoch, 8. Mai, 9.30 Uhr

und 11.30 Uhr, Korbacher
Bürgerhaus: compagnie toit
végétalmit dem Stück „Der
Mann, der eine Blume sein
wollte“ (nur für Schulklas-
sen). 15.30 Uhr, Korbacher
Bürgerhaus:Kegelbergschu-
le Frankenbergmit der Auf-
führung „Vor Schmerz er-
starrt“. 16 Uhr, Korbacher
Bürgerhaus: compagnie toit
végétal mit „Der Mann, der
eine Blume sein wollte“

tergruppen der Lebenshil-
fen aus Korbach und Wei-
mar/Apolda mit der Auf-
führung „Die Farbe meiner
Kraft“. 20 Uhr, Korbacher
Stadthalle: rohestheater
Aachen mit dem Stück
„Verwandlung – auch Kaf-
ka“.

Zu den Säulen der Theater-
woche Korbach gehört neben
den Aufführungen mit ihren
Diskussionen auch die Werk-
stattarbeit. Diese findet ab
dem 7. Mai an allen Veran-
staltungstagen an verschiede-
nen Standorten in Korbach
statt und endet mit einer Prä-
sentation der Werkstatter-
gebnisse am Samstag, 11.
Mai, um 9.30 Uhr in der Kor-
bacher Stadthalle. An der
Werkstattarbeit nehmen vor
allem Mitglieder der Theater-
gruppen teil, die in Korbach
auftreten. Sie ist aber auch
für interessierte Bürgerinnen
und Bürger offen.
Anmeldungen sind unter

theaterwoche-korbach.de mög-
lich. Auf der Homepage gibt
es auch noch weitere Infor-
mationen zur Theaterwoche
Korbach. In diesem Jahr steht
die Werkstattarbeit unter
dem Motto „Zeit-Reise: 75
Jahre Theaterwoche – 75 Jah-
re Bundesrepublik“. Geplant
ist, dass die Ergebnisse der
Werkstattarbeit in Form ei-
ner Revue präsentiert wer-
den. Da es sich um eine Zeit-
reise handelt, werden ver-
schiedene Dekaden berück-
sichtigt. Am Dienstag, 7. Mai,
werden die Werkstatt-Teil-
nehmerinnen und -Teilneh-
mer ab 9 Uhr zunächst in die
einzelnenWerkstätten einge-
teilt. dau/red

(für die Öffentlichkeit). 20
Uhr, Korbacher Stadthalle:
Ensemble ARTIG der Mari-
enschule Münster mit dem
Stück „endlich bleibt nicht
ewig aus“..Donnerstag, 9. Mai, 20 Uhr,
Kulturhalle Frankenberg:
Theater-AG der Edertal-
schule Frankenberg mit
dem Stück „Macbeth“..Freitag, 10. Mai, 15 Uhr, Kor-
bacher Bürgerhaus: Thea-

„Verwandlung – auch Kafka“: Mit diesem Stück gastiert das rohestheater aus Aachen in der Korbacher Stadthalle. Die Thea-
terwoche findet vom 5. bis 11. Mai statt. FOTOS: ROHESTHEATER AACHEN, PHILIPP DAUM

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631/939 3999 (Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr)

WhatsApp: 0170/8776947

Ostern in der Bundesstadt Bonn › Nr. 2674899

› 3 Übernachtungen im Maritim Hotel Bonn inklusive reich-
haltigem Frühstücksbuffet

› Tägliches Abendessen (3-Gang Menü oder Dinner Buffet
lt. Küchenchef) inklusive 2 Getränken

› Begrüßungsgetränk
› Österliches Begrüßungspräsent
› Freie Nutzung des Schwimmbades

› Vertragspartner: Maritim Hotelgesellschaft mbH, Herforder Str. 2, 32105

Bad Salzuflen
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ab 294,- € p.P.

› 29.03. – 01.04.2024

Termin

Dresdner Schlössernacht 2024 › Nr. 2792899

› 2 Übernachtungen im Hotel Ramada by Wyndham Dres-
den inklusive reichhaltigem Frühstück

› Flaniertickets für die Dresdner Schlössernacht am Sams-
tag, den 20.07.2024, ab18.00 Uhr mit Eintritt in die Park-
anlagen von Schloss Albrechtsberg, LINGNER Schloss,
Schloss ECKBERG und Saloppe

› Flasche Wasser bei Anreise auf dem Zimmer

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück

©
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ab 219,- € p.P.

Termin

19.07. – 21.07.2024

CODE: EB-D5EP

25.02.2024

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Wo die Lüge hinfällt: Tägl. au-
ßer Di 16.30 h
Argylle: Tägl. außer Di 19.30
Raus aus dem Teich: So 14 h
Die Chaosschwestern und Pin-
guin Paul: Sa 14 h
Eine Million Minuten: Tägl. au-
ßer Di 20 h, Sa u. So auch 16 h
Ella und der schwarze Jaguar:
Sa u. So 14 h, Mo u. Mi 16 h

CINE K KINO Korbach
Argylle: Sa 19.30 h, So, Di u.
Mi 19.15 h, Mo 17 h
Bob Marley - One Love: Sa,
Mo, Di u. Mi 15, 17.15 u. 19.45
h, Sa auch 22 h, So 15, 17.15
u. 19.30 h
Die Chaosschwestern und Pin-
guin Paul: Sa u. So 13 h
Eine Million Minuten: Sa 17 u.
19.15 h, So 17.15 u. 19.15 h,
Mo bis Mi 17.15 u. 19.30 h
Ella und der schwarze Jaguar:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 u.
17.15 h
Feuerwehrmann Sam - Tieri-
sche Helden: Sa u. So 13.30 h
Madame Web: Tägl. 15, 17.15
u. 19.30 h, Sa auch 22 h
Night Swim: Sa 22.15 h, So bis
Mi 17.15 h
Raus aus dem Teich: Tägl. 15
h, Sa u. So auch 13 h
The Beekeeper: Sa 21.45 h, Di
19.45 h
The Dive: Mi 19.45 h
The Whale: Mo 19.30 h
Wish: Sa u. So 13 h
Wo die Lüge hinfällt: Sa 17.15,
19.30 u. 21.45 h, So u. Mo
19.45 h, Di u. Mi 17.15 h
Wonka: Tägl. 15 h

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

ab dem 01.03.2024

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

EDERTAL-BÖHNE



LOKALES

Straßenbau im Landkreis
Bundes- und Landesstraßen werden für rund 28 Millionen Euro repariert

Waldeck-Frankenberg – Nach
Fertigstellung der Ortsumge-
hung von Dorfitter auf der
B 252 sollen nun wieder ver-
stärkt Unterhaltungsarbeiten
an bestehenden Bundesstra-
ßen ausgeführt werden. Der
landeseigene Straßenbaube-
trieb Hessen-Mobil betreut
im Landkreis im laufenden
Jahr fünf neue Bauprojekte
an Bundesstraßen mit einem
Volumen von 14,6 Millionen
Euro und vier aus dem Vor-
jahr übertragene Projekte.
Hinzu kommen zwölf Bau-

stellen an Landesstraßen mit
einem Volumen von insge-
samt 13,7 Millionen Euro so-
wie drei schon im vergange-
nen Jahr begonnene Baustel-
len, die in diesem Jahr abge-
schlossen werden wollen.
Der zuständige Dezernats-

leiter für Nordhessen, Volker
Löwer, und der Sachgebiets-
leiter für Waldeck-Franken-
berg, Tobias Herbst, stellten
die insgesamt 24 Projektemit
einem Bauvolumen von 28,3
Millionen Euro am Hessen-
Mobil-Standort in Bad Arol-
sen vor.

1 Ein Teilstück der B 236
Allendorf (Eder) nach

Osterfeldsoll soll im Sommer
erneuert werden, drei Mona-
te Bauzeit.

2Die B 251, Ortsumge-
hung Korbach Abzweig

der L 3083 (Strother Straße)
bis Abzweig zur B 252 (Wil-
dunger Landstraße), wird ab
dem zweiten Quartal 2024 er-
neuert, drei Monate Bauzeit.

3 Für die Erneuerung der
B 253, Ortsdurchfahrt

von Haina Löhlbach sind 22
Monate Bauzeit vorgesehen.
Baubeginn ist im dritten
Quartal 2024.

4 Ein Teil der B 253 zwi-
schen Bad Wildungen

und Wega wird samt einer
Brücke ab dem zweiten Quar-
tal 2024 saniert, siebenMona-
te Bauzeit.

5 An der B 253 wird die
Brücke der L 3478 bei

Battenberg ab dem vierten
Quartal repariert, zwei Mona-
te Bauzeiten.

Fortsetzung der Bauarbeiten
aus dem Vorjahr:

6Mit rund acht Monaten
Restbauzeit ist an der

B 251 von Gut Höhnscheid
bis Ippinghausen zu rechnen.

7Der Anschluss der Kreis-
straße 25 mit Radweg

an die B 252 Ortsumgehung
Dorfitter soll bis Ende März
erfolgen.

8Die Arbeiten an der
B 252 bei Frankenberg,

Abzweig zur L3073, inklusive
Brücke über die Nemphe dau-
ern voraussichtlich ein hal-
bes Jahr.

9 An der B 252, Orts-
durchfahrt Bottendorf

ist voraussichtlich noch 15 Monaten Restbauzeit zu rech-
nen.
Die geplanten Sanierungs-

arbeiten im Zuge von Landes-
straßen sind auf der oben ab-
gebildeten Landkarte mit ro-
ten Zahlen markiert:

1 An der L 3073 von Hai-
na-Bockendorf nach

Mohnhausen, inklusive Un-
terführung Wirtschaftsweg
ist der Baubeginn voraus-
sichtlich im dritten Quartal
bei vier Monaten Bauzeit.

2 Zwischen Lichtenfels-
Dalwigsthal und Rha-

dern (L 3076)wird im zweiten
Quartal 2024 mit den Arbei-

ten begonnen, fünf Monate
Bauzeit.

3 Zwischen Korbach-Hil-
lershausen nach Eppe

(L 3083) wird die Fahrbahn ab
dem zweiten Quartal 2024
teilweise erneuert, vier Mo-
nate Bauzeit.
Die Stadt Korbach lässt

gleichzeitig barrierefrei Bus-
haltestellen bauen.

4 Entlang der L 3083, zwi-
schen Goldhausen und

Lengefeld, wird ein Teilstück
erneuert und ein Amphien-
schutz installiert. Voraus-
sichtlicher Baubeginn ist im
dritten Quartal 2024, sechs

Brückenbauwerk über die
Netze erfolge im zweiten
Quartal 2024. Zwölf Monate
Bauzeit sind geplant, weil die
Stadt Waldeck gleichzeitig
Kanal- und Wasserleitungen
erneuert.

8Die L 3215 von Netze
bis zur Kreisgrenze

Richtung Naumburg wird auf
einem Teilstück erneuert,
vier Monate Bauzeit.

9Die Fahrbahndeckke
wird auf der L 3218 in

der Ortsdurchfahrt von Eder-
tal-Wellen inklusive freie
Strecke bis Züschen erneuert.
In der Ortsdurchfahrt lässt
die Gemeinde Edertal neue
Kala- und Wasserleitungen
verlegen. Baubeginn ist im
dritten Quartal, sieben Mona-
te Bauzeit.

10Die L 3256 von Wal-
deck bis zum Ab-

zweig zur B485 (Mauserwer-
ke) wird erneuert. Hier soll
auch der schmale Radweg auf
2,5 Meter verbreitert werden.
Voraussichtlicher Baubeginn
im dritten Quartal, fünf Mo-
nate Bauzeit.

11Neue Kurvenradien
und ein neuer Rad-

weg an der L 3297, von Twis-
tetal Mühlhausen nach Bern-
dorf, sind ab dem dritten
Quartal 2024 vorgesehen,
zwölf Monate Bauzeit.

12 Eine Deckenerneue-
rung sowie neue Ka-

nal- und Wasserleitungen in
der Ortsdurchfahrt Edertal-
Wellen nach Fritzlar-Geismar
(L 3383) soll im dritten Quar-
tal beginnen, sieben Monate
Bauzeit.

Bauarbeiten die 2024 zu En-
de gebracht werden:

13Noch sechs Monate
Restbauzeit sind an

der L 3082 Willingen-Eimel-
rod bis zum Abzweig der
B251 geplant.

14Der Ausbau der
L 3086, von Edertal-

Affoldern nach Mehlen wird
voraussichtlich noch fünf
Monate Restbauzeit in An-
spruch nehmen.

15 Mit rund achtMona-
ten Restbauzeit ist

an der L 3075 Ortsdurchfahrt
von Volkmarsen, Warburger
Straße zu rechnen. es/red

Monate Bauzeit.

5 15 Monate Bauzeit sind
an der L 3084 zwischen

Vöhl und dem Abzweig zur
Kreisstraße K25 vorgesehen.
Voraussichtlicher Baubeginn
im zweiten Quartal 2024.

6 An der Ortsdurchfahrt
von Frankenau-Alten-

lotheim (L 3085) wird ab dem
zweiten Quartal 2024 gear-
beitet, vier Monate Bauzeit.
Die Gemeinde Frankenau
lässt hier barrierefreie Bus-
haltestellen bauen.

7Die Baustelleneinrich-
tung an der Ortsdurch-

fahrt von Netze inklusive

Karte: openstreetmap.org

Bauprogramm Bundes- und Landesstraßen 2024
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Übersicht über das Bauprogramm, das Hessen Mobil im laufenden Jahr an Bundesstraßen
(blau markiert) und Landesstraßen (rot markiert) umsetzen will.

Baubeginn für Glasfasernetz
Planung befindet sich laut Goetel auf der Zielgraden

ben, können dies noch bis
zum Baubeginn online unter
goetel.de/volkmarsen nach-
holen.
Die Telekom teilt parallel

dazu mit, dass aktuell ein
Werbeteam der Ranger Mar-
keting&Vertriebs GmbH für
Glasfaseranschlüsse der Tele-
kom werbe.
Die Werber können sich

auf Nachfrage ausweisen.
red

Herbsen, Hörle, Külte und Lü-
tersheim Glasfaser bis in die
Häuser bauen.
„Die Vergabe mit den um-

setzenden Baupartnern läuft
gerade“, erklärt der zuständi-
ge Projektleiter Kommunal-
vertrieb Andreas Pioch von
der Goetel. Sicher sei jedoch,
dass der Baubeginn in der ers-
ten Jahreshälfte 2024 erfolge.
Interessenten, die noch kei-

nen Anschluss beantragt ha-

Glasfaseranbieter eingegan-
gen. In den vergangenen Mo-
naten wurden alle Vorberei-
tungen für die Bauarbeiten
getroffen. Goetel wird in der
Kernstadt Volkmarsen sowie
den Stadtteilen Ehringen,

Volkmarsen – Für das flächen-
deckende Glasfasernetz in
Volkmarsen befindet sich die
Bauplanung der Firma Goetel
auf der Zielgeraden.
Im Oktober sind die erfor-

derlichen Anträge bei dem

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)

Urlaubs- oder Krankheitsvertretung/ Festeinstellung möglich

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse
an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213,
zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

LICHTENFELS, VÖHL, ab sofort

...gut
es aus

der R
egion

täglic
h fris

ch

Bewerbung
an:

Fleischerei Köhler GmbH & Co.KG
Landstraße 52
34454 Bad Arolsen-Mengeringhausen

Tel.: (05691)33 25
info@koehler-renner.de
www.koehler-renner.de

Fleischer m/w/dFleischer m/w/dFleischer m/w/d

Produktionshelfer m/w/dProduktionshelfer m/w/dProduktionshelfer m/w/d
gerne auch „Quereinsteiger“

unbefristet in Voll- oder auch Teilzeit

zahnarztpraxis
bad arolsen

Zahnerhaltung
Zahnersatz
Implantatversorgungen
Narkosebehandlungen
Lachgassedierung

Bahnhofstr. 93 Bad Arolsen
05691 62 44 60

www.zahnarztpraxis-badarolsen.de

13.10UhrWega, Kriegerdenkmal
13.30UhrBadWildungen, HeloponteBad
13.50UhrGriflitz, Friedhof
14.05UhrMehlen, Ederauenhalle
14.20UhrWaldeck, Feuerwehr
14.35Uhr Sachsenhausen, Stadthalle

14.50 Uhr Meineringhausen, Walmehalle
15.10 Uhr Korbach, Stadthalle P.
15.30 Uhr Berndorf, Freie EV Gemeinde
15.50 Uhr BadArolsen, Königsb. Reithalle
16.05 Uhr Wetterburg, Feuerwehr
16.20 Uhr Landau, Raiffeisenbank

Verkauf am Freitag, den 23.02.2024

✁

✁
✁

Nächster Verkauf Fr. 15.03.2024 - www-oekoobstbau-riemann.de

✁

Äpfel & Birnen direkt vom Erzeuger aus dem Alten Land,
hergestellt nach kontrolliert ökologischem Anbau.

Öko-Obstbau Riemann - 21635 Jork - ☎04162 / 5291

Apfel des Monats „AUTENTO“ 5,5 kg 15,- €

✁

RIEMANN’S ÖKOÄPFELVERKAUF

Elstar, Topaz, Jonagold, Boskoop 9,5 kg = je 23,- € + 5,5 kg = je 15,- €
Golden Delicious, Ingrid Marie, Maribelle, Gala, Braeburn, Pinova

5,5 kg = je 15,- € - Birnen 2 kg = 6,- € - Apfelsaft 5 l = 10,- €
Heide Kartoffeln Belana (keine Bio) 12,5 kg = 12,- €

Für unsere Tankstelle in
Waldeck-Sachsenhausen

suchen wir Mitarbeiter/innen.
Sehr gute Bezahlung!

Ihre Bewerbung richten Sie
bitte an info@babe-lohra.de
oder Tel. 0178 8088125

(gerne auch per WhatsApp)

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Schwimmgipfel im
Korbacher Kreishaus
Sportkreis lädt am 28. Februar ein

winnbringende Lösungen
und Maßnahmen für das
Schwimmen, damit wir kein
Land der Nichtschwimmer
werden“, so die Einladung.
Der Sportkreis beschäftigt

sich laut Uwe Steuber auch
mit Fragen der Infrastruktur.
Man habe sich bei Gesprä-
chen über die Zukunft des
Heloponte in Bad Wildungen
eingebracht. Auch die lange
Schließung des Korbacher
„Goldbads“ ab vergangenem
Mai treibt ihn um. „Wir wol-
len ein Zeichen dafür setzen,
wiewichtig es ist, dass unsere
Kinder dauerhaft zum
Schwimmen gebracht wer-
den“, fasst Steuber die An-
strengungen zusammen.
Nach dem Runden Tisch

sind Sportkreis und Land-
kreis abermals beim Thema:
Am 7. März bieten sie im
„Goldbad“ eine dreistündige
Fortbildung im Brustschwim-
men unter dem Titel „Pin-
guinfüße und Froschbeine“
an. Als Referent kommt Axel
Dietrich vom Hessischen
Schwimmverband. Die Kos-
ten belaufen sich auf 30 Euro.
Bis zum Ende der Sommer-

ferien wird das Projekt „Hes-
sen lernt Schwimmen“ fort-
gesetzt. Kultus- und Sportmi-
nisterium fördern über das
Programm „Löwenstark“
Schwimmkurse von Verei-
nen und DLRG-Ortsgruppen
bis zum Schwimmabzeichen
Bronze finanziell mit bis zu
400 Euro, wo Mietkosten ent-
stehen bis zu 700 Euro. mn

Korbach – Den Auftakt bildete
im vergangenen Jahr der
Sportdialog unter der Frage,
ob Deutschland ein Land der
Nichtschwimmer werde.
Jetzt setzt der SportkreisWal-
deck-Frankenberg seine An-
strengungen für Schwim-
munterricht für alle fort. Am
28. Februar lädt der Sport-
kreis zusammen mit dem
Landkreis zum ersten
„Schwimmgipfel“ ins Kreis-
haus ein.
„Die Schwimmfertigkeit

steht nachhaltig auf der
Agenda des Sportkreises“,
sagt Vorsitzender Uwe Steu-
ber, der die Einladung mit
Landrat Jürgen van der Horst
unterschrieben hat.
Sport- und Landkreis ver-

folgen mit dem Treffen laut
Schreiben das Ziel, „mög-
lichst viele Personen aus dem
Bereich Schwimmen an ei-
nen Tisch zu holen, um ein
großes „Netzwerk Schwim-
men“ aufzubauen“.
Die Einladung umfasst Ver-

eine, Bäderbetriebe, die
DLRG und den Hessischen
Schwimmverband ebenso
wie das Kultusministerium,
die Schulen, Kommunalpoli-
tiker oder die Sportkommis-
sion. Bei dem Treffen soll es
nicht beim gegenseitigen
Kennenlernen und Bespre-
chen der Probleme bleiben.
Die Herausforderungen und
daraus abzuleitende Arbeits-
aufgaben sollen dokumen-
tiert werden.
„Erarbeiten Sie mit uns ge-

Feierstunde für die Bücherei
Christine-Brückner-Bücherei kann auf engagierte Frauen bauen
Bad Arolsen – Zehn Jahre ist
die Eröffnung der Christine-
Brückner-Bücherei her.
Ein schöner Anlass für die

ehrenamtlichen Mitglieder
des Fördervereins um ihre
Vorsitzende Eva Gröll-Wa-
chenfeld, am Freitag, 23. Fe-
bruar zu feiern.
Ein Glücksfall in der lan-

gen, wechselvollen Geschich-
te des Büchereiwesens der
Stadt war es 2009, dass Eva
Gröll-Wachenfeld gemein-
sam mit Anne Rüter die Ini-
tiative ergriff und ein Kon-
zept für die Räumlichkeiten
im Bürgerhaus vorstellte. „Es
wurde uns damals im Rat-

haus gesagt, wir sollten nicht
nur die Hand aufhalten, son-
dern selbst etwas tun“, erin-
nert sich die Vorsitzende des
Fördervereins.
Diese Aussage habe sie da-

mals so gereizt, dass sie vor
15 Jahren den Förderverein
gründete und eine Unter-
schriftenaktion startete.
Mit der Eröffnung der bar-

rierefreien Räumlichkeiten
nach der Sanierung des Bür-
gerhauses wurden nicht nur
die Öffnungszeiten erweitert,
sondern auch neue Medien
wie Hörbücher und Filme
eingeführt. Um alle Krimis,
Romane und Sachbücher an-

sprechend präsentieren zu
können, warb der Förderver-
ein Spendengelder ein und
schaffte die Innenausstat-
tung selbst an.
Seitdem hat sich die Büche-

rei stetig weiterentwickelt
und sich wandelnden Trends
angepasst. Bestand die klassi-
sche Leserschaft lange aus
Frauen zwischen 50 und 70
Jahren, geht der Trend inzwi-
schen auch bei Männern zum
Zweitbuch und auch jüngere
Frauen greifen öfter zu Bü-
chern.
Darauf hat die Bücherei

thematisch reagiert. „Der
Trend beim Sachbuch geht

zur Zeitgeschichte und Poli-
tik“, weiß das Team von 15
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen.
Die 1900 Leser, die sowohl

aus Kostengründen als auch
aufgrund der Nachhaltigkeit
Bücher lieber ausleihen als
kaufen, kommen längst nicht
nur aus Bad Arolsen, sondern
ebenfalls aus den umliegen-
den Gemeinden und Städten.
Die Leser sind ebenso herz-

lich zur Feierstunde am 23.
Februar um 18.30 Uhr wie
auch zu einem Glas Sekt und
einem Stück Kuchen am
Samstag, 24. Februar, zur Öff-
nungszeit eingeladen. hs

Im Reich der Bücher fühlen sich (von links) Britt-Marie Jansson, Eva Gröll-Wachenfeld und Barbara Vesper wohl. Gern be-
raten sie die Leser bei der Buchauswahl. FOTO: HEIKE SAURE

Bad Wildungen l Edertal-Giflitz l Fritzlar

Am langen Rod 2 – 34537 Bad Wildungen
info@ttf-fahrschule.de – Tel. 05621 4441

https://ttf-fahrschule.de

Fahrschule aller Klassen
5x die Woche Theorieunterricht
Zertifizierte Fahrschule
Wir verfügen für jede Klasse
über ein entsprechendes Ausbildungsfahrzeug
Weiterbildung/Module für Lkw- und Busfahrer
Beschleunigte Grundqualifikation für Bus und Lkw

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Sie möchten nach
Unfall, Schlaganfall o. ä.

weiter Auto fahren?
Wir haben
das passende
Fahrschul-
fahrzeug
dafür!

...auch für Menschen
mit Handicap!

Informationen – auch zur Gesetzeslage –
zum Fahren mit Handicap unter

Tel. 05621 6440 • www.winnis-fahrschule.de
E-Mail: drive@winnis-fahrschule.de

Fotos: Panthermedia

Fahrschulen
AnzeigenSpezial

Das Bewusstsein für Gefahren entwickeln
Was Fahranfänger nicht nur in der Probezeit beachten sollten

Im ländlichen Raum ist für
viele junge Menschen der
Führerschein wichtig. An-

dererseits ist kaum eine an-
dere Gruppe im Straßenver-
kehr so gefährdet wie Fahr-
anfänger. Angesichts der vie-
len Unfälle mit jungen Auto-
fahrern hat der Gesetzgeber
auch die Probezeit mit einer
Dauer von zwei Jahren ein-
geführt. In dieser Zeit gilt
zum Beispiel ein absolutes
Alkoholverbot.

Wer außerdem während
der 24 Monate schwerwie-
gende Verkehrsverstöße be-
geht, muss eine Verlänge-
rung der Probezeit um wei-
tere zwei Jahre hinnehmen
und an einem Aufbausemi-
nar teilnehmen. Die Delikte
sind in zwei Katalogen grup-
piert. In den Katalog A gehö-
ren – neben Alkohol-, Medi-
kamenten- und Drogenmiss-
brauch – schuldhaft verur-
sachte Unfälle mit strafrecht-
lichen Folgen, aber ebenso
Verstöße wie das Überfahren
einer roten Ampel, ein Über-
schreiten des Tempolimits
um mehr als 20 km/h oder
die Handynutzung am Steu-
er. Falsch parken oder Tem-
posünden mit weniger als 20
km/h über der zulässigen Ge-
schwindigkeit wirken sich

nicht auf die Probezeit aus,
betont die GTÜ. In den Kata-
log B mit weniger schwer-
wiegenden Verstößen fallen
zum Beispiel die fehlende
Absicherung eines liegen ge-
bliebenen Fahrzeugs, die
Mitnahme von Kindern ohne
passenden Kindersitz oder
das Überziehen der Haupt-
untersuchung um mehr als
acht Monate. Auch die An-
zahl ist entscheidend: Zwei
Verstöße aus dem B-Katalog
verlängern die Probezeit
ebenfalls um zwei Jahre und
verpflichten zum Aufbause-
minar. Eine zweijährige Pro-
bezeit gilt auch beim Beglei-
teten Fahren ab einem Alter
von 17 Jahren. Die Regeln
sind dieselben, ergänzt
durch das Fahren ohne Be-
gleitperson als weiteren
möglichen Verstoß. Das Auf-
bauseminar muss innerhalb
einer bestimmten Frist –
meist sind es acht Wochen –
bei einer dafür lizenzierten
Fahrschule absolviert wer-
den. Es kostet einige hundert
Euro. Bei der Nachschulung
reflektieren die Kursteilneh-
mer ihr Fahrverhalten. Das
Bewusstsein für gefährliche
Situationen im Straßenver-
kehr soll so geschärft wer-
den, dass sie möglichst gar

nicht erst entstehen. Ein Auf-
bauseminar umfasst mehre-
re Theoriesitzungen sowie
eine Überprüfungsfahrt mit
einem Fahrlehrer im Wagen.
Nimmt der Fahranfänger
nicht an der Nachschulung
teil, erfolgt in der Regel der
Entzug des Führerscheins.
Erst nach dem Vorlegen ei-
ner Teilnahmebescheinigung
wird die Fahrerlaubnis zu-
rückgegeben.

Gerade vor dem Urlaub ist
ein Blick über die Grenzen
wichtig. In manchen Ländern
gelten spezielle Tempolimits,
die auch Führerscheinneulin-
ge aus Deutschland beach-
ten müssen. Zum Beispiel in
Frankreich, wo Fahranfänger
außerorts in den ersten drei

quenzen eines Fehlverhal-
tens am Steuer rät die GTÜ
Fahranfängern, möglichst
viel Fahrpraxis zu sammeln,
denn sie ist die beste Versi-
cherung gegen Verkehrsver-
stöße. Ergänzend zur Fahr-
praxis bietet sich ein Fahrsi-
cherheitstraining an. aum

gilt während der Probezeit
100 statt 130 km/h auf Auto-
bahnen. Auch andere Län-
der wie etwa Kroatien
schreiben Tempolimits für
Fahranfänger vor, während
Deutschland keine speziel-
len Regelungen hat. Ange-
sichts der möglichen Konse-

Jahren nach dem Erwerb der
Fahrerlaubnis nur mit maxi-
mal 80 km/h unterwegs sein
dürfen. Auf Schnellstraßen
gilt eine maximale Ge-
schwindigkeit von 100 statt
110 km/h, auf Autobahnen
110 statt 130 km/h. In Italien
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Neuer Krimi schließt
Willingen-Reihe ab

Maggie Jay: „Teilweise verschwunden“
fach in dem zentralamerika-
nischen Land, das in ihren
Büchern eine Rolle spielt.
Das neue Buch gibt dem Le-

ser mehr Gelegenheit zum
miträtseln; der Ermittler und
sein Gegenpart gewinnen an
Tiefe. Maggie Jays literari-
sches Willingen bleibt eine
Parade aus Unsympathen, de-
ren Ableben den Leser nicht
unbedingt betrübt. Die fikti-
ven Charaktere sollen nichts
über etwaige Gegenstücke im
echten Leben aussagen. Die
Figuren versinken weiterhin
in recht ausschweifenden Er-
innerungen und inneren Mo-
nologen.
Mit „Teilweise verschwun-

den“ ist die Willingen-Reihe
von Maggie Jay abgeschlos-
sen. Derzeit arbeitet sie an
zwei Horrorgeschichten. Zu-
dem hat sie begonnen, engli-
sche Versionen ihrer Bücher
zu vertreiben. Das „Puppen-
haus“ sei in den USA gut an-
gekommen. Und sie hat Ide-
en für alleinstehende Ge-
schichten in der Region.
Das Buch ist für 12,99 Euro

erhältlich, als E-Book günsti-
ger. Signierte Ausgaben gibt
es im „AmbienTee“ inWillin-
gen. wf

Willingen / Diemelsee –Autorin
Maggie Jay versetzt im Buch
„Teilweise verschwunden“
das Upland erneut in Aufre-
gung. Im ausgetrockneten
Diemelsee wird eine abge-
trennte Hand entdeckt und
in Willingen ist ein Jugendli-
cher verschwunden.
Für den Ermittler Michael

Hoffmann ist es der vierte
Fall. Nach den Morden des
Psychokillers in „Das Mons-
ter aus Willingen“, der aufge-
deckten Zwangsprostitution
in „Puppenhaus“ und dem
für ihn frustrierendem Fall in
„Restblut im Alkohol“ hatte
er eigentlich den Dienst quit-
tiert.
Die Willingerin, die unter

Pseudonym schreibt, schnei-
det an, was diese Verbre-
chensrate mit dem Polizisten
macht, lässt ihn aber in ei-
nem Buch, das mehr Krimi
als Thriller ist, zu seiner Ar-
beit zurückfinden. „Das ist
bislang mein Lieblingsbuch.
Ich habe noch nie so viel
Spaß beim Schreiben ge-
habt“, erklärt sie.
Die Autorin konnte nicht

nur Eindrücke aus dem Up-
land einbauen, sondern auch
aus Honduras. Sie war mehr-

Ende einer Reihe: „Teilweise verschwunden.“ GRAFIK: PR

Ausblick auf die
Barockfestspiele

Orquesta Barroca gibt Eröffnungskonzert
sich der Aufführung alterMu-
sik nach historistischenKrite-
rien widmet. Während der
Konzertsaison tritt das En-
semble in Sevilla auf, außer-
dem ist es auf den wichtigs-
ten spanischen und europäi-
schen Bühnen und Festivals
zu hören, so auch in der Al-
ten Oper Frankfurt, bei den
Thüringer Bachwochen und
Brühler Haydn-Festspielen,
im Salle Gaveau in Paris und
beim Festival Baroque de
Pontoise in Frankreich.
Eintrittskarten gibt es im

Kartenbüro im Bürgerhaus,
Tel. 05691/801-233, oder per
Mail an barockfestspie-
le@bad-arolsen.de. red

Bad Arolsen – Die Barock-Fest-
spiele finden vom 8. bis 12.
Mai rund um das Arolser
Schloss statt. Zu den Höhe-
punkten gehört das Eröff-
nungskonzert mit dem En-
semble Orquesta Barroca de
Sevilla am Mittwoch, 8. Mai,
um 20 Uhr in der Fürstlichen
Reitbahn.
Das Konzert steht unter

dem Titel „Musica Napoleta-
na“ und wird von den Solis-
ten Dorothee Oberlinger
(Blockflöte) und dem Coun-
tertenor Gabriel Diaz´mitge-
staltet.
DasOrquesta Barroca de Se-

villa ist eines der führenden
spanischen Ensembles, das

Das Orquesta Barocca de Sevilla wird beim Eröffnungskon-
zert der Barock-Festspiele Bad Arolsen südländisches Flair
auf die Bühne zaubern. FOTO: PR
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Neues Wetterradar
Besucherplattform soll Kellerwaldturm ersetzen

Jesberg/Diemelsee – Der Deut-
sche Wetterdienst (DWD)
baut in diesem Jahr einen
Wetterturm auf den Wüste-
garten im Kellerwald. Die
Kosten für die 55 Meter hohe
Stahlbetonkonstruktion wer-
den mit 4,3 Millionen Euro
veranschlagt, teilt der DWD
auf Anfrage mit.
Ganz und gar ungewöhn-

lich für ein solches Projekt ist
die Tatsache, dass die Kon-
struktion unterhalb des Ra-
doms eine Aussichtsplatt-
form für Besucher erhalten
soll. Der DWD betritt dafür
Neuland, zusammen mit
dem Zweckverband Natur-
park Kellerwald-Edersee und
der Gemeinde Jesberg. Es
wird als erster der 17 Radar-
türme des DWD eine solche
Plattform bieten.
Der Neubau auf dem 673

Meter hohen Wüstegarten
wird erforderlich, weil in der
Nähe des bisherigen Stand-
orts in Diemelsee-Flechtdorf
ein Windpark errichtet wird,
der die Qualität der Radarda-
ten stören oder beeinträchti-
gen könnte: „Ein Radarsys-
tem muss aber so platziert
werden, dass die Horizont-
freiheit gewährleistet ist“,
teilt Gertrud Nöth, Presse-
sprecherin des DWD in

dauer am Ende. Sein Zustand
war nicht der beste, aus Si-
cherheitsgründe dürfen ihn
nur 15 Besucher gleichzeitig
erklimmen. Naturpark und
Gemeinde hätten also ohne-
hin handeln müssen sagt
Manz.
Das übernimmt nun der

DWD. Und baut noch dazu ei-
ne echte Touristenattraktion.
Auch den Bund der Steuer-
zahler, der Jesberg 2019 Ver-
schwendung vorgeworfen
hatte, weil die GemeindeGut-
achten zu den aufgetretenen
Rissen hatte erstellen lassen,
dürfte die Lösung freuen. Die
Gemeinde jedenfalls, und das
ist keinWunder, ist froh über
die Entwicklung.

bra / Fotos: bs-photo.de, DWD

auch die Medien erhalten ih-
re Daten vom Deutschen
Wetterdienst. Die Frage, wer
die Kosten für Betrieb, Unter-
halt und Verkehrssicherungs-
pflicht zahlt, werde zurzeit
mit dem Zweckverband Na-
turpark Kellerwald-Edersee
geklärt, teilt der DWDmit.
Die Fans des Kellerwald-

turms aber werden wohl alle
noch einmal die Chance er-
greifen und ihn erklimmen
wollen. Vor allem in jenem
kurzen Zeitfenster, in dem
dann auf dem Wüstegarten
ein alter hölzerner Turm und
ein neuer in Stahlbetonoptik
zugleich stehen. Denn der al-
te Turm wird nicht vor 2025
abgerissen. Dann ist auch sei-
ne veranschlagte Nutzungs-

Turms, werde nach Fertigstel-
lung im kommenden Jahr
weithin sichtbar sein. Der
Standort soll rund 100 Meter
vom jetzigen Turm in Rich-
tung Bad Zwesten liegen.
Heiko Manz blickt mit ei-

nem lachenden und einem
weinenden Auge aufs Pro-
jekt. Positiv sei, dass die Ge-
meinde einen kostenlosen
Wetterturm erhalte, der zu-
gleich Touristenmagnet sei.
Der Wermutstropfen sei,
dass der alte, 28 Meter hohe,
Kellerwaldturm abgerissen
wird, sobald das neue Radar
steht.
Der DWD übernimmt die

Rückbaukosten, sie sind mit
140 000 Euro veranschlagt.
Die Besucherplattform am
Wetterradar im Kellerwald
stärke natürlich die touristi-
sche Attraktivität, was auch
eine Forderung von Gemein-
de und Zweckverband gewe
sen sei, sagt Manz.
Der DWD sieht noch einen

anderen Vorteil: Die Platt-
form könne mit Infos darü-
ber gestaltet werden, wie das
Radar funktioniert und somit
„das Wissen der Besucher
über ein solches System zu
erhöhen.“ Denn sämtliche vi-
sualisierten Niederschlagsra-
dare in Wetter-Apps und

Frankfurt mit. „Es darf in un-
mittelbarer Nähe keine Hin-
dernisse wie Berge oder hohe
Gebäude geben.“
Diese Voraussetzung ist im

Kellerwald gegeben. Genau
wie der Fakt, dass die Stand-
ort-Fläche die erforderliche
Größe von 625 Quadratme-
tern hat und die Pachtdauer
mindestens 30 Jahre beträgt –
das ist die Zeit, die der Wet-
terturm genutzt werden soll.
„Der Standort Kellerwald

sichert eine bessere Abde-
ckung des Rhein-Main-Gebie-
tes, insbesondere des Flugha-
fens Frankfurt, bei gleichzei-
tig noch ausreichender Abde-
ckung von Hannover“, teilt
der DWDmit.
Jesbergs Bürgermeister

Heiko Manz ist gespannt auf
den „ortsbildprägenden An-
blick“, der mit dem Bau des
Radars entstehen wird: Das
Radom, die Kuppel des

Heiko Manz
Bürgermeister

Selbstständig als Betreuer arbeiten
Infoveranstaltung vom Landkreis am 22. Februar in Korbach

und helfen den betroffenen
Menschen ihren Alltag zu be-
wältigen.
Die Berufsbetreuungsper-

son kann ihre Arbeitszeit frei
gestalten und die Tätigkeit
auch neben einem weiteren
Beruf und im Einklang mit
dem Familienleben ausüben.
Denn der Umfang wird durch
die Betreuungsperson selbst
bestimmt. Gleichzeitig gibt
es eine Vergütung für die ge-
leistete Arbeit vom Gericht.
Welche Grundvorausset-

zungen erfüllt sein müssen,
um Berufsbetreuungsperson
zu werden, erläutert der
Fachdienst Gesundheit in sei-
ner Infoveranstaltung am 22.
Februar in Korbach. Alle Inte-
ressierten sind zum unver-
bindlichen Austausch einge-
laden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Weitere Informationen zur

Tätigkeit als rechtliche Be-
rufsbetreuungsperson gibt es
auf www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de. red

hördengänge oder die Ver-
waltung undRegelung von Fi-
nanzen betreffen. An diesem
Punkt kommen die selbst-
ständigen Berufsbetreuungs-
personen zum Einsatz. Sie
werden vom Gericht bestellt

Waldeck-Frankenberg – Selbst-
ständige Berufsbetreuungs-
personen, die mit ihrer Tätig-
keit Menschen unterstützen,
die aufgrund verschiedener
Beeinträchtigungen ihre ei-
genenAngelegenheiten nicht
selbstständig regeln können,
werden vom Fachdienst Ge-
sundheit des Landkreises
Waldeck-Frankenberg ge-
sucht.
In einer Infoveranstaltung

erklärt der Fachdienst Ge-
sundheit was genau hinter
dieser Aufgabe steckt und
welche Voraussetzungen da-
für erfüllt werden müssen.
Diese findet am Donnerstag,
22. Februar, von 17.30 Uhr bis
18.30 Uhr im Bürgerhaus in
Korbach statt.
Manchmal benötigen Men-

schen mit einer psychischen
Erkrankung oder aufgrund
einer geistigen oder körperli-
chen Beeinträchtigung Un-
terstützung bei der Erledi-
gung ihrer alltäglichen Auf-
gaben, das kann die Erledi-
gung von Schriftverkehr, Be-

Sei es bei der Erledigung von
Schriftverkehr oder Behör-
dengängen: Berufsbetreuer
unterstützen Menschen mit
Beeinträchtigungen im All-
tag. FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA

Schlaganfallstation wurde
neu organisiert

Ab sofort ist die Stroke Unit der Asklepios Stadtklinik
an die Zentrale Notaufnahme angegliedert

Bad Wildungen. Die Spezial-
station für die Versorgung
von Schlaganfallpatienten in
der Asklepios Stadtklinik ist
umgezogen und neu struk-
turiert worden. Ab sofort ist
sie an angrenzende Räum-
lichkeiten der Zentralen Not-
aufnahme angeschlossen,
was zahlreiche Vorteile im
Rahmen der Versorgung von
Schlaganfallpatienten mit-
bringt.

Der Standort im Bereich
der Notaufnahme gewähr-
leistet somit alle erforderli-
chen medizinischen und
pflegerischen Leistungen für
eine schnelle und effektive
Erstversorgung von neurolo-
gischen Patienten.

Die Schlaganfallversor-
gung in der neuen Raum-
struktur erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit Patrick
Müller-Nolte, Ärztliche Lei-
tung der Zentralen Notauf-
nahme, Mathias Noll, Ober-
arzt der Inneren Medizin so-
wie Dr. Matthias auf dem
Brinke, Chefarzt der Neuro-
logie im Fürstenhof. „Für die
umfassende Diagnostik und
Behandlung von Schlagan-
fällen ist es wichtig, dass die
Aufnahme und Erstversor-
gung Betroffener nun so-
wohl räumlich als auch orga-
nisatorisch in der Zentralen
Notaufnahme unter Leitung
von Herrn Müller-Nolte er-
folgt“, erläutert Dr. auf dem
Brinke und ergänzt: „Dies er-
möglicht sehr zeitkompri-
mierte Abläufe, analog zu
denen anderer hochakuter
Krankheitsbilder.“

Die Abläufe zur Durchfüh-
rung verschiedener bildge-
bender Verfahren werden
auch zukünftig gemeinsam
mit dem ärztlichen Leiter der
Radiologie Nordhessen, Dr.
Jan Mariß, leitliniengerecht
sichergestellt. „Insbesondere
profitieren die Patienten
jetzt von der unmittelbaren
Nähe zu der initial immer
notwendigen Bildgebung,
also zur cerebralen Compu-
tertomographie oder Kern-
spintomographie“, so auf
dem Brinke.

Für eine ganzheitliche Be-
treuung ist ein multiprofes-
sionelles Behandlungsteam,

bestehend aus Ärzten, spe-
ziell geschulten Pflegekräf-
ten, Logopäden sowie Ergo-
und Physiotherapeuten rund
um die Uhr im Einsatz. Pa-
tienten mit einem akuten
Schlaganfall werden unter-
stützend durch die Fachärzte
der Neurologie aus der Fach-
klinik Fürstenhof behandelt,
die auch die Visite überneh-
men. Darüber hinaus besteht
eine Anknüpfung an das
neurovaskuläre Netzwerk
Nordhessen.

„Als Mitglied im Neuro-
netzwerk Nordhessen arbei-
ten wir eng mit anderen me-
dizinischen Einrichtungen
zusammen, um eine best-
mögliche Versorgung von
Schlaganfallpatienten sicher-
zustellen“, erklärt Müller-
Nolte. „Bei Bedarf einer
Thrombektomie, der Entfer-
nung eines Blutgerinnsels
aus einem Blutgefäß mithilfe
eines Katheters, wird der Pa-
tient zu einem Maximalver-
sorger verlegt und die Be-
handlung dort übernom-
men.“

Auch Mathias Noll freut
sich über die neuen Struktu-
ren: „Im Rahmen der räumli-
chen Änderungen können
Betroffene die ersten 24
Stunden nach der Aufnahme
auf der Beobachtungsstation
der ZNA (Intermediate Care
Station) behandelt werden,

das heißt die Patienten müs-
sen zwar intensiv pflegerisch
betreut und überwacht wer-
den, bedürfen jedoch keiner
intensivmedizinischen Be-
handlung. Dies ermöglicht
eine engmaschige Überwa-
chung und eine schnelle Re-
aktion auf Veränderungen
des Zustands vom Patien-
ten.“ Anschließend werden
die Patienten zu weiteren
Behandlung auf die Normal-
station verlegt. „Die oft not-
wendige Rehabilitation ist
im Anschluss für alle Schwe-
regrade in der Neurologie
der Asklepios Fachklinik
Fürstenhof gewährleistet,
auch diese Kooperation er-
möglicht eine unmittelbare
Weiterversorgung aus einer
Hand und ohne Informati-
onsverlust“, ergänzt Dr. auf
dem Brinke.

Fabian Mäser, Geschäfts-
führer der Asklepios Klini-
ken Bad Wildungen hat den
Prozess von Anfang an be-
gleitet. „Mit der Neuorgani-
sation der Stroke Unit haben
wir unser bestehendes und
umfassendes notfallmedizi-
nisches Leistungsangebot
noch einmal deutlich verbes-
sert. Damit können wir den
Bürgern aus der Region am
Gesundheitsstandort Bad
Wildungen eine hochquali-
tative und sehr effektive
Notfallversorgung bieten.“

Freuen sich über die Neustrukturierung: (v.l.) Mathias Noll, Oberarzt
der Inneren Medizin, Patrick Müller-Nolte, Ärztliche Leitung der Zen-
tralen Notaufnahme sowie Dr. Matthias auf dem Brinke, Chefarzt der
Neurologie im Fürstenhof. FOTO: ASKLEPIOS

Winterberg feiert WM
Spannende Bob- und Skeletonrennen und mehr

Die Bob und Skele-
ton Weltmeister-
schaft kehrt ins
Sauerland zurück.
IBSF-Präsident Ivo
Ferriani hatte Win-
terberg 2015 eine
„verbale Goldme-
daille“ für die Or-
ganisation und At-
mosphäre verlie-
hen. Das soll beim
kommenden Event
vom 19. Februar bis
3. März 2024 wie-
der der Fall sein. Die Eröff-
nungsfeier steigt am Mitt-
woch (21. Februar) mitten

in Winterberg. Das gilt auch
für ein buntes, WM-reifes
Rahmenprogramm samt den

Siegerehrungen.
Sieben Renntage
sind vorgesehen.
Los geht es bereits
am Donnerstag, 22.
Februar, mit Skele-
ton-Rennen der
Herren und Damen.
Anschließend fol-
gen die Wettbewer-
be im Monobob
und Zweierbob be-
vor die Rennen der
Herren-Vierer das fi-
nale Weltmeister-

schaft in der „Königsdis-
ziplin“ bestreiten.
www.bob-skeleton-wm.de

FOTO: VIESTURS
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STELLENANGEBOTE

Erfinden Sie sich immer wieder neu. Bei uns. Sind Sie präzise in dem was Sie tun, haben
den Mut sich an Neues heranzuwagen und hören genau zu? Dann bewerben Sie sich!
Wir sind ein führendes international tätiges Unternehmen im Bereich Objekteinrichtung

und fertigen hochwertige Sitzmöbel, Tische und Tischanlagen in Premiumqualität.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Mitarbeiter IT-Support m/w/d

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter kusch.com

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
an die Personalabteilung, Frau Ramona Weller – personal@kusch.com

Kusch+Co GmbH Postfach 1151 59965 Hallenberg T 02984 300-0 kusch.com

präzise
mutig
aufmerksam

ABV AUTOMOBILE GMBH
Berleburger Straße 10 · 35066 Frankenberg
Tel. 06451 714040 · Fax 06451 714042

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir m/w/d:

Kfz-Mechatroniker
ab sofort

Ausbildung Kfz-Mechatroniker
ab sofort/ab August
Wir bieten
30 Tage Urlaub Fortbildungen Faire Vergütung
Motiviertes Team Arbeitskleidung u. v. m.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
m.arnold@abv-automobile.de

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort

Pflegehelfer m/w/d

Pflegefachkraft m/w/d

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Tischler (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Maschinenführer (m/w/d)

> Staplerfahrer (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Maurer/Betonbauer (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen

in der europäischen Holzindustrie und seit
mehrals90 Jahren inFamilienbesitz. „Wir“
– das sind mehr als 1.400 Kolleginnen
und Kollegen an sieben Standorten.

Wir suchen eine/n verantwortungs-
volle und aufmerksame Reini-
gungskraft (m/w/d) für unsere Ge-
schäftsräume in Winterberg-Züschen mit
Perspektive auf eine langfristige
Zusammenarbeit.

Jetzt bewerben:

+49 151 571 578 37+49 151 571 578 37

karriere.ante-holz.de

ante-Gruppe • www.ante-holz.de
Nuhnetalstraße 122 • 59955 Winterberg - Züschen

Reinigungskraft (m/w/d)

Ihre Arbeitszeit:
• Arbeitszeit kann nach Absprache flexibel gestaltet werden

Ihr Profil:
• Sie sind umsichtig, gewissenhaft und sorgfältig
• Sie haben Gespür für Ordnung und Sauberkeit
• Sie zeichnen sich durch Zuverlässigkeit aus und sind

vertrauenswürdig
• Sie haben Freude am eigenverantwortlichen Arbeiten
• Sie haben ein freundliches und gepflegtes Erscheinungsbild

Das bieten wir Ihnen:
• Eine leistungsgerechte Bezahlung
• Sehr gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
• Ein angenehmes Arbeitsumfeld auf Basis einer langfristigen

Zusammenarbeit

Bekanntschaften
Michael, 59 J., Geschäftsführer, ju-
gendl., gepflegt, zuvorkommend, groß-
zügig u. familiär. Mag Ausflüge, Reisen,
Rad fahren, schön Essen gehen u.v.m..
Wenn Du einen lustigen, lieben Kerl
suchst, der Dich auf Händen trägt u. ab-
solut treu ist, dann melde Dich üb. PV,
Vermittlung garantiert kostenlos.
Tel/SMS 0162-7928872

Ursula, 75 J., mit weibl.-schmeicheln-
der Figur, gesund u. gepflegt. Bin eine
einfühlsame Partnerin, gute Hausfrau,
koche am liebsten gutbürgerlich. Es ist
nicht schön imAlter allein zu sein, so su-
che ich üb. PV einen lieben Mann (Alter
Nebensache), aber unbedingt hier aus
der Umgebung. Tel. 01520-8293309

Doris, 60 J., hübsch, jünger wirkend, mit
Top-Figur, bin großer Naturfan, ganz un-
kompliziert u. humorvoll. Habe ein treu-
es Herz, fleißige Hände u. viel Fürsorge
zu geben.Mich quält das Alleinsein u. ich
suche einen netten Mann für ein schö-
nes Leben zu zweit. Trau Dich u. ruf üb.
PV an. Tel. 0176-57606003

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Wenn die Sprunggelenke an
Arthrose erkranken, wird oft
jeder Schritt zur Qual. Die
Füße, aber auch die Knie,
die Hüften und der Rücken
schmerzen immer öfter und
immer mehr. Viele Tätigkeiten
in Beruf, Familie oder Freizeit
werden dann zunehmend be-
schwerlich. Was aber kann
man selbst bei dieser Arth-
rose tun? Wie kann man die
Schmerzen und Einschrän-
kungen lindern? Auf diese
wichtigen Fragen und auch
zu allen anderen Anliegen bei

Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe praktische Emp-
fehlungen, die jeder kennen
sollte. Zudem fördert sie die

Arthroseforschung bundes-
weit mit bisher über 400 For-
schungsprojekten und einer
Stiftungsprofessur. Eine Son-
derausgabe ihres Ratgebers
„Arthrose-Info“ kann kosten-
los angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.,
Postfach 110551, 60040
Frankfurt (bitte gerne eine
0,85-€-Briefmarke für Rück-
porto beifügen) oder per E-
Mail an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gerne mit
vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

20
23

/1

sos-kinderdoerfer.de

VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN
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Firmen für Testphase gesucht
Zweckverband will Carsharing für Berufspendler testen

beiter für die täglichen Ar-
beitswege zu senken..Wenn die eigenen Dienst-
fahrzeuge nicht voll ausge-
lastet sind..Wenn man Interesse hat,
Dienstfahrzeuge und damit
Kosten zu reduzieren..Wenn man CO2 einsparen
will.
Im März ist ein Workshop

für die interessierten Firmen
geplant. Vom beauftragten
Beratungsunternehmen Eco-
Libro werden im Vorfeld au-
ßerdem kostenlos individuel-
le Beratungen angeboten. Ei-
ne Kontaktaufnahme ist un-
ter der Mailadresse micha-
el.schramek@ecolibro.de
möglich. Für Rückfragen
steht die Geschäftsstelle des
Zweckverbands unter 05621/
96946-20 gerne zur Verfü-
gung. red

ternehmen zur Erprobung in
der Praxis gesucht. Den Fir-
men stehen die Fahrzeuge in
dieser Zeit kostenlos zur Ver-
fügung. In einem Video bei
You-Tube wird das Prinzip
unter dem Titel „Was ist pul-
sierendes Carsharing in und
um Homberg (Efze)?“ erklärt.
Dort existiert dieses Car-Sha-
ring bereits seit einiger Zeit.
Die Teilnahme am Projekt

ist für Arbeitgeber sinnvoll:.Wenn man mehrere Mitar-
beiter aus einem Wohnort
und mit ähnlichen Arbeits-
zeiten hat..Wenn man Menschen für
eine Tätigkeit im eigenen
Betrieb gewinnen will, die
keinen Führerschein ha-
ben oder kein eigenes Fahr-
zeug nutzen wollen..Wenn man dazu beitragen
will, die Kosten der Mitar-

Waldeck-Frankenberg – Der
Zweckverband Naturpark
Kellerwald-Edersee will den
Aufbau eines Carsharing-
Netzwerks in der Region Kel-
lerwald-Edersee prüfen. Da-
für werden jetzt noch Unter-
nehmen gesucht, die sich be-
teiligen.
Die Projektidee sieht den

Einsatz von Carsharing-Fahr-
zeugen im pulsierenden Prin-
zip so vor, dass damit Be-
schäftigte den Arbeitsweg –
alleine oder in Fahrgemein-
schaften – zurücklegen und
die Autos dazwischen sowohl
dienstlich als auch privat von
Bürgern genutzt werden kön-
nen. Ein Beratungsauftrag
wurde an die „EcoLibro
GmbH“, Troisdorf, vergeben.
Für eine Testphase im zwei-

ten Halbjahr 2024 werden
zwei bis drei innovative Un-

Im Schwalm-Eder-Kreis – hier Fahrzeuge auf dem Marktplatz in Homberg/Efze – wird das
pulsierende Carsharing“ bereits erfolgreich umgesetzt. FOTO: VON LENGERKEN/PR

DNA-Untersuchungen an Listerien-Stämmen
Im Oktober 2019 informierte der Landkreis Waldeck-Franken-
berg über die Schließung von Wilke in Berndorf aufgrund von
Listerien-Funden. Das Robert-Koch-Institut hatte schon 2018
bei Erkrankten einen spezifischen Listerien-Cluster entdeckt,
so die Staatsanwaltschaft. Viele Betroffene hatten in Kran-
kenhäusern oder Pflegeheimen Produkte von Wilke verzehrt.
Bei der Herstellung sollen schlechte hygienische Bedingungen
die Vermehrung von Listerien begünstigt haben. es

Prozess lässt auf sich warten
Wilke-Skandal: Verfahren bedarf erneuter Einarbeitung

Twistetal – Auch 2024 wird es
noch keine Prozesseröffnung
zum hiesigen Gammel-
fleisch-Skandal geben. Juris-
tisch ist der Fall um die seit
Oktober 2019 geschlossenen
Firma Wilke Wurstwaren in
Berndorf noch nicht aufgear-
beitet. Die zuständige Kam-
mer beim Landgericht Kassel
ist zum Jahreswechsel kom-
plett neu besetzt worden. Da-
durch haben sich weitere
Verzögerungen ergeben.
Nach Auskunft des Vorsit-

zenden Richters Matthias
Besson, der auch Sprecher
des Landgerichts ist, ist im
Laufe des Jahres 2024 nicht
mehr mit einer Eröffnung
des Hauptverfahrens zu rech-
nen: „Nach Rücksprache mit
dem designierten neuen Vor-
sitzenden der zuständigen 2.
Großen Strafkammer – Wirt-
schaftsstrafkammer – teile
ich mit, dass nach aktuellem
Planungsstand aufgrund ho-
her Verfahrensbelastung so-
wie Auswechslung des ge-
samten Kammerpersonals
zum Jahreswechsel und des

damit zusammenhängenden
Einarbeitungsbedarfs mit ei-
ner Verhandlung des sehr
komplexen Verfahrens 2024
nicht zu rechnen ist.“ Wann
vor diesem Hintergrund „mit
einer Eröffnungsentschei-
dung zu rechnen ist, ist der-
zeit noch nicht absehbar“.
Der Wilke-Skandal führte

damals zur Schließung der
Wurstfabrik an der Orts-
durchfahrt von Berndorf. Jah-
relang hat die Kasseler Staats-
anwaltschaft ermittelt. Vor
genau einem Jahr, im Febru-
ar 2023, hat sie Anklage beim
Kasseler Landgericht erho-
ben.

Die Staatsanwaltschaft se-
he einen hinreichenden Tat-
verdacht, sagte Andreas Thö-
ne, Sprecher der Staatsan-
waltschaft, vor einem Jahr.
Dem früheren Geschäfts-

führer, seiner Stellvertreterin
sowie dem Produktionsleiter

werden fahrlässige Tötung in
elf Fällen, zudem fahrlässige
Körperverletzung in sieben
Fällen, Betrug in 17 Fällen
und 101 Verstöße gegen das
Lebensmittel- und Futtermit-
telgesetzbuch vorgeworfen.
Außerdem gehe es bei dem

Ex-Geschäftsführer und sei-
ner Stellvertreterin um vier-
fache versuchte gefährliche
Körperverletzung durch Un-
terlassen.
Die ersten Todesfälle, die in

Verbindung mit der Wurst
aus Berndorf stehen sollen,
gab es im Januar 2017. Bis
März 2019 habe es insgesamt
elf Todesfälle in ganz
Deutschland gegeben, die da-
mit in Verbindung gebracht
werden. es/FOTO: DAUM

Matthias
Besson

Sprecher des
Landgerichts

Hinreichender
Tatverdacht

Suche baldmöglichst
Nachfolger
für kleines
Blumenfachgeschäft in
BadWildungen-
Reinhardshausen.
Nähere Informationen unter

Tel. 05621 969125
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Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



Wo Zeichen mehr können als Sprache
Gebärdenunterstützte Kommunikation an hiesigen Schulen

werden. Die Aufmerksamkeit
und das genaue Hinsehen
werden unterstützt und die
visuelle Verdeutlichung der
Schlüsselwörter erleichtert
das Verstehen der Informa-
tionen sowie die Erinnerung
daran.“ Darüber hinaus veröf-
fentlicht die Mathias-Bauer-
Schule über ihren Instagram-
Account die Gebärden des
Monats zu einem ausgewähl-
ten Thema. Die Kegelberg-
schule in Frankenberg setzt
ebenfalls auf die GuK wie
Konrektorin Dagmar Kope-
cky bestätigt. Nahezu in allen
Klassen der Förderschule
kommt sie zum Einsatz und
ist häufiger Begleiter, weil sie
die vorgenannten Vorteile
bietet. ma

das Sprechen nicht ersetzt,
sondern lediglich unterstützt
werden. Gerade mit Hinblick
auf die Sprachförderung bei
Kindern mit Migrationshin-
tergrund findet dies auch An-
wendung in Grundschulen
und Kindergärten.
Dasweiß auchNadine Paul,

Konrektorin an der Mathias-
Bauer-Schule in Bad Wildun-
gen. An der Förderschule
wird die Gebärdenunterstütz-
te Kommunikation häufig im
Unterricht angewendet und
alle Schüler lernen die Zei-
chen. „Viele Gebärden lassen
sich früher und leichter ler-
nen als Lautsprache, da sie
sichtbare Merkmale des Be-
zeichneten enthalten und
langsamer kommuniziert

dort rund 200 Schülerinnen
und Schüler mit Hörschaden
sowie Sehbehinderung be-
schult.
Eine Anwendung der Deut-

schen Gebärdensprache an
allgemeinbildenden Schulen
bleibt bislang bedarfsabhän-
gig. „Wir benötigen Gebär-
dendolmetscher beispiels-
weise für gehörlose Eltern
von Schülern“, beschreibt Sa-
bine Rossmeisl von der Ge-
samtschule Battenberg.
Im Unterricht werde eher

die „Gebärdenunterstützte
Kommunikation“ (GuK) ange-
wendet. Sie ist eine Methode,
die es Kindern einfacher ma-
chen soll, mit Hilfe einzelner
Gebärden zum gesprochenen
Wort zu kommen. Dabei soll

samtschule Edertal oder die
Schlossbergschule in Rhoden
gilt. „In Hessen gibt es etwa
2000 Schüler und Schülerin-
nen mit einer Hörbehinde-
rung. Etwa ein Drittel dieser
Kinder und Jugendlichen be-
su chen eines der vier hessi-
schen Beratungs- und Förder-
zentren, zwei Drittel die All-
gemeine Schule“, so der Lan-
desverband der Gehörlosen.
Zum Vergleich stehen dem

rund 1800 allgemeinbildende
Schulen in Hessen gegen-
über. Bei Bedarf können die
Schulen inWaldeck-Franken-
berg auf die Kompetenz der
Herrmann-Schafft-Schule in
Homberg zurückgreifen. Als
zuständiges Förderzentrum
fürNordhessenwerden allein

Waldeck-Frankenberg - Kin-
der und Jugendliche mit Hör-
schädigung können in Hes-
sen entweder allgemeine
Schulen oder Förderschulen
für Hörgeschädigte besu-
chen.
„Welche Form die Beste ist,

hängt von den Fähigkeiten
des einzelnen Kindes ab“, so
die Elternvereinigung hörge-
schädigter Kinder in Hessen.
Vor sieben Jahren hat Hes-

sen angefangen, die Unter-
richtung der Deutschen Ge-
bärdensprache (DGS) an allen
hessischen Schulen zu för-
dern. Seitdem können sich
Lehrer über eine Fortbildung
für den Unterricht in der DGS
qualifizieren. 112 Lehrinnen
und Lehrer haben dies an der
Hessischen Lehrkräfteakade-
mie bisher absolviert. Aller-
dings arbeiten auch nahezu
alle in den vier überregiona-
len Förderzentren, die auf
hörgeschädigte Schülerinnen
und Schüler in Hessen spezia-
lisiert sind. Von anderen Fort-
bildungseinrichtungen oder
seitens der Schulen liegen
dem Kultusministerium kei-
ne weiteren Zahlen zur DGS-
Qualifizierung vor.
Seit vergangenen Herbst

gibt es die neue Weiterbil-
dung „Alltagssprache mit
Schülern gebärden“. Für das
Schuljahr 2023/24 macht in
Hessen erstmals eine Schule
Gebrauch von der Möglich-
keit, eine solche AG anzubie-
ten, so das Kultusministeri-
um. Sehr speziell ist das An-
gebot, insbesondere wenn
Schulen gar keine Berüh-
rungspunktemit dem Thema
haben, was für allgemeinbil-
dende Schulen wie beispiels-
weise die Intergrierte Ge-

An hiesigen Förderschulen ist die Gebärdenunterstützte Kommunikation ein häufig eingesetztes Hilfsmittel in der
Sprachförderung. FOTOS: IMAGO/WESTEND61/IMAGEBROKER/PANTHERMEDIA

Kurs für
pflegende

Angehörige
Korbach – Einen Entspan-
nungskurs für pflegende An-
gehörige bietet die neue
Selbsthilfegruppe „Pflegende
Angehörige von lebensver-
kürzend Erkrankten und Pal-
liativpatienten – Totge-
quatscht“ an. Dieser soll den
Pflegenden eine kleine Aus-
zeit vom (Pflege-)Alltag er-
möglichen.
Der Kurs findet vom 8. Mai

bis 19. Juni jeweilsmittwochs
um 18.30 Uhr im Schulungs-
raum des Stadtkrankenhau-
ses in Korbach, Ecke Dr.-Hart-
wig-Straße/Enser Straße (ehe-
malige Hebammenpraxis)
statt. Eine Einheit dauert
rund 60 Minuten.

In einer Pressemitteilung
wird darauf hingewiesen,
dass der Entspannungskurs
für pflegende Angehörige
kostenfrei ist. Die Kostende-
ckung übernehme die Kran-
kenkasse DAK durch eine An-
schubfinanzierung der
Selbsthilfegruppe „Totge-
quatscht“. Dozentin ist Tina
Hart, Tel. 0163-6782077,
mindful-sauerland.de.

Anmeldungen sind beim
Ökumenischen ambulanten
Hospiz Korbach, Selbsthilfe-
gruppe „Totgequatscht“, Lei-
tung Sandra Voß, Enser Stra-
ße 19 (im Stadtkrankenhaus)
in Korbach, per Telefon unter
05631/5061900 oder per E-
Mail an mail@totge-
quatscht.de möglich. red

Auszeit vom
Pflegealltag

Anmeldungen beim
ambulanten Hospiz

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Mehr unter www.moebelkreis.de

Große Polster-Tausch-Aktion!
Wir zahlen Ihnen bis zu €500,- für Ihre alten Polstermöbel.*

*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum 16.03.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Wir liefern Ihr neues Sofa oder Ihren neuen Sessel
direkt zu Ihnen nach Hause – natürlich kostenlos.

 Kostenlose Lieferung!  Kostenlose Entsorgung!
Bei der Lieferung Ihrer neuen Polstermöbel werden
Ihre alten Polstermöbel umweltgerecht entsorgt.

 Kostenlose Beratung!
Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit
für Sie und Ihre persönliche Traumeinrichtung.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®


